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sem letzten, denkwürdigen Samstag machte
ich eine schreckliche Entdeckung.

Als echter Mann studiere ich immer mit
grofjer Vorliebe die geheimnisvollen
Geschichtchen auf der Seite «die Frau von
Heute». Und wenn es sich dann gar um
«Zeichen der Zeit» handelt, dann ist es
um mich, als eifrigem Politiker, und um
meine Geduld geschehen. Doch höre
und staune:

«Begreife nun und sei wie immer
herzlich von Deiner Hilda.»

Ja, genau das war mir beschieden zu
lesen. Solche Unklarheit Zuerst eigentlich

wollte ich eine Beschwerde anbringen,

denn so etwas darf doch Dir nicht
passieren. Nach einiger Zeit guten Ueber-
legens aber, kam mir, als eifrigster Nebel-
spaltianer, ein hell flimmerndes Blitzchen
zugeschwirrt, welches mich gleichsam
wunderbar erhellte. Und siehe da, ich
fand heraus, dah Du das absichtlich, ja
mit vollster Geistesklarheit in Dein Blatt
aufgenommen hast, wie es Dir zugesandt
wurde. Doch was mochte wohl die Schreibende

gedacht haben
Ist das etwa auch ein Zeichen der Zeit?

Soll das modern sein, dah man abgekürzt
schreibt und den Gedankengängen der
lieben Mitmenschen freie Laufbahn
gewährt, ja, sozusagen vollste Freiheit
schenkt? (Freiheit isf heute ja sooo
aktuell

Ich meinerseits dachte zuerst, das sollte
so heifjen: «Begreife nun und sei wie
immer herzlich mit Deiner Hilda.»

Ein etwas eigenartiger Schlufj eines
Briefes ist es gleichwohl, und ich wollte
mich mit dieser Lösung nichf so schnell
zufrieden geben, da ich nicht sehr
modern denke. Also strengte ich mich mehr
an und ich hab's schon: Das mit der
lieben Monika ist ein Bluff (um echt
schweizerisch zu sprechen). Es heifjt in

des Empfängers Gedanken: Lieber Mo-
nikus(s) I (Ich sehe, Du errätst meine
Gedanken schon.) Um aber ganz sicher zu
sein vor der «höheren Gewalf», schaltete
man einen «Druckfehler» ein, und der
liebe Monikus(s) wufjfe ja ganz genau ...I

Trotz diesen furchterregenden
Gedankengängen habe ich es aber nicht
unterlassen, aufrichtig Mitleid zu haben mit
der holden Hilda, und ich hoffe, auch Du
habest Deiner Trauer Ausdruck verliehen.

Um mich aber nicht allzu sehr zu
«verlaufen», bitte ich Dich innig um Aufklärung,

oder doch wenigstens um
bejahende Antwort, damit ich mich für die
kommende Zeit auf richtigem Wege weifj.

Und nun sei wie immer herzlich mit
Deinem Be-Ii.

A propos
Gehe ich da vor kurzer Zeit eines

Abends mit einer geplagten Hausfrau ins
Kino. Schon auf dem Weg dahin
zerbricht sich die Frau fast den Kopf, was
sie andern Tags für ihre fünfköpfige
Familie kochen soll. Auch im Kino kann sie
sich nicht loslösen von ihren Sorgen um
die Nahrungsfrage.

Der Film beginnt mit der Schweizer-
Wochenschau, in dessen Verlauf ein
prachtvolles Kartoffelfeld gezeigt wird.
Neben mir ertönt plötzlich der Ruf laut
und gut vernehmbar: «Jetzt weifj i was i

morn Zmittag choche: Schüblig und Här-
döpfelsalat !» W.

Kindermund
Vater, zum kleinen Fredy: «So Fredy,

Du hesch hüt z'Nacht es Brüederli übercho

» Fredy freudestrahlend: «Juhu,
weih es aber d'Mame scho?» F. S.
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SSM isirisn, cisnicwürciigsn Zsmsisg msckts
ick sms sckrsciciicks Lntciscicung.

^is scktsr //snn stuciisrs ick immsr mii
gröhsr Voriislzs ciis gsksimnisvoiisn Ls-
sckicktcksn sui cisr Zsiis «ciis Ltsu von
iisuts», Unct wsnn ss sick cisnn gsr um
«rlsicksn cisr ?sit» ksncisit, cisnn ist ss
um mick. sis sitrigsm Loiitiicsr, unci um
msins Osciuici gsscksksn, Oock kore
unci sisuns!

«tZsgrsits nun unci ssi wis immsr
ksrriick von Osinsr Liiicis.»

is, gsnsu ciss wsr mir tzssckiscien ru
isssn. 5oicks Unicisrksit Zuerst sigsnt-
iick woiits ick sins IZssckwsrcis snizrin-
gsn, cisnn so stwsz cistk ciock Oir nickt
osssisrsn. t>isck sinigsr rleit gutsn Usizsr-
isgsnz sizst, icsm mir, siz sitrigztsr iisizs!-
sositisnsr, sin ksii tiirnmsrncisz öiitrcksn
rugszckwirrt, wsicksz mick gisickzsm
wuncisrizsr srksiits. Unci sisks cis, ick
tsnci ksrsuz, cisi; Ou cisz sizsicktiick, js
mit voliztsr Osistssicisrksit in Osin öistt
sutgsnommsn kszt, wie sz Oir rugszsncii
wutcis. Oock wsz mockts woki ciis 3ckrsi-
czsncis gscisckt ksizsn

Izt cisz stws suck sin Isicksn cis? Tsit?
5oii cisz mocisrn zsin, cish msn sizgsicürrt
sckrsiizt unci cisn Oscisnicsngsngsn cisr
Iisizsn //itmsnschsn trsis I.sutlzskn gs-
währt, js, zoruzsgsn voiizis Lrsiksit
zcksnict? (Lrsiksit izt ksuts js zooo sic-
tusii

ick msinsrzsiis cisckts rustst, ciss zoiits
zo ksihsn: «ösgrsits nun unci zsi wis
immsr ksrriick mit Osinsr iiilcis,»

Lin stwsz sigsnsrtigsr 5ck!uh sinsz
öristsz izt sz gisickwokl, unci ick woiits
mick mit ciisssr >-özung nickt zo zcknsii
rutriscisn gsizsn, cis ick nickt zskr mo-
cisrn cisnlcs, ^Iso strsngts ick mick mskr
sn unci ick kso'z zckon: Osz mii cisr
iisizsn //oniics izt sin IZiutt (um sckt
îckwsirsriîck ru zorscksn). Lz ksiht in

cisz Lmotängsrs Oscisnicsni >.isizsr //o-
ni!cus(s) i (ich ssks, Ou srrstst msins Ls-
cisnicsn zckon,) Um sizsr gsnr zicksr ru
ssin voc cisr «köksrsn Oswslt», scksitsts
msn sinsn «vrucictskisr» sin, unci cisr
iisizs /v^oniicuz(z) wuhis js gsnr gsnsu

Irotr ciisssn turckisrtsgsncisn Oscisn-
icsngsngsn ksizs ick sz sizsr nickt untsr-
issssn, sutricktig //itisici ru ksizsn mit
cisr koicisn LIiicis, unci ick kotts, suck Ou
ksizszi Osinsr Irsusr ^uzcirucic vsriisksn.

Um mick sizsr nickt siiru sskr ru «vsr-
isuksn», iziits ick Oick innig um ^uticis-
tung, ocisr ciock wenigstens um lzsjs-
ksncis Antwort, cismit ick mick tür ciis
icommsncis ?sii sut ricktigsm Wsgs wsih,

Unc! nun zsi wis immsr ksrriick mii
Osinsm iZs-!i,

». propo«.
Vsks ick cis vor icurrsr ?sii sinsz

sizsnciz mit sinsr gsoisgtsn iisustrsu ins
Kino, 5ckon sut cism Wsg ciskin rsr-
lzrickt zick ciis Lrsu tsst cisn Koos, wss
zis sncisrn Isgz tür ikrs tünticöotigs Ls-
miiis icocksn zoii, ^uck im Xino icsnn zis
zick nickt iczzlàzsn von ikrsn 5orgen um
ciis i^tskrungztrsgs,

Osr Liim izsginnt mit cisr Zckwsirst-
Wocksnzcksu, in ciszzsn Vsrisut ein
orscktvoiisz Ksttottsitsici gsrsigt wirci,
ksizsn mir srtönt oiötriick cisr kut isut
unci gut vernskmtzsri «istrt wsih i wsz i

morn r^rnittsg ckocks: Zcküiziig unci Lisr-
ciöoisissisi !» W,

Kinclermunci

Vsisr, rum icisinsn Lrsciv: «5o Lrsciv,
Ou kssck küi risckt ss örüscisrii ülzsr-
cko!» Lrsciv trsucisstrskisnci: «iuku,
wsih sz sizsr ci'//sms scho?» L, 5,
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izcingt coscks i-ii>ts bei
lZeleritc- unct (Zliecierscrirnerien, t-texer>

i sekciv, pkeums, Isctiixs, Erkältung» iXrsntc
/ Kelten, t>i«rvonsc:r>mer?er,.Iogo! löst ciie kiorn-

/ soute unci izt izoictsnentölenci Wirict zsikzt in ve>--
i oltstsn Löüsn! /OM i^rrte (Zutockten! Lin Vsrsuck i

^
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kann e§ sick «Mlstten
suf Orunci meiner inclivlctuellen îeilrstilunxs-
declinßunsen einen eleklr,1'rc>ckenrssierspr>srst
snrusclisnen, Oexen kleine ànrslilunc- unct
bequeme »onstsräten sinci de! mir slle ivisrken
erliZItiicti.
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